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Die Quartalsabschlüsse sowie vorläufige Zahlen sind ungeprüft.

Disclaimer

Diese Präsentation enthält Aussagen über die zukünftige Entwicklung des Dräger-Konzerns. Diese 
zukunftsbezogenen Aussagen basieren auf den gegenwärtigen Erwartungen, Vermutungen und 
Prognosen des Vorstands sowie den ihm derzeit verfügbaren Informationen und sind nach bestem 
Wissen und Gewissen zusammengestellt worden. Hinsichtlich solcher zukunftsbezogenen 
Aussagen kann keine Garantie und keine Haftung für den Eintritt der genannten zukünftigen 
Entwicklungen und Ergebnisse übernommen werden. Die zukünftigen Entwicklungen und 
Ergebnisse sind vielmehr abhängig von einer Vielzahl von Faktoren, sie beinhalten Risiken und
Unwägbarkeiten, die sich unserem Einfluss entziehen und beruhen auf Annahmen, die sich 
möglicherweise als nicht zutreffend erweisen. Unbeschadet rechtlicher Bestimmungen zur Korrektur 
von Prognosen übernehmen wir keine Verpflichtung, die in dieser Präsentation gemachten 
zukunftsbezogenen Aussagen zu aktualisieren.

Die in dieser Präsentation enthaltenen Informationen stellen weder ein Angebot zum Kauf von 
Wertpapieren noch eine Aufforderung zur Abgabe eines Angebots zum Erwerb von Wertpapieren dar. 
Über diese Präsentation werden weder Geld, Wertpapiere noch andere Gegenleistungen angefordert. 
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Dräger-Konzern
Basics
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Dräger-Konzern
Unternehmensstruktur

Dräger Medical AG & Co. KG

Beteiligungsgesellschaften 
im In- und Ausland

Dräger Safety AG & Co. KGaA

Beteiligungsgesellschaften 
im In- und Ausland

100 %* 100 %

Stefan Dräger
GmbH

0 %

100 %
6.350.000 Stammaktien
(Familienbesitz)

6.350.000 Vorzugsaktien
(100 % Free Float)

Drägerwerk 
Verwaltungs AG 

(Komplementär)

Drägerwerk AG & Co. KGaA

* vorbehaltlich der Zustimmung der Kartellbehörden
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Mio. €

vor „Closing“Aktiva

+84Immaterielle Vermögenswerte

+84Summe Aktiva

Dräger-Konzern
Transaktion: Bilanzielle Auswirkungen

+84Summe Passiva

Kurzfristige sonstige finanzielle Schulden +176

Langfristige sonstige finanzielle Schulden +6

Langfristige verzinsliche Darlehen +69

Anteile fremder Gesellschafter -167

Mio. €

Passiva

nach „Closing“

-0Liquide Mittel

+84

-175

Mio. €

-91

-167

+69

+6

+1

-91

Mio. €

vor „Closing“ nach „Closing“
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Dräger-Konzern
Transaktion: Vorteile aus dem Rückkauf des Minderheitsanteils

� Bündelung der Einkaufsvolumina

� Integration administrativer Funktionen

� Optimierung der Steuerstrukturen

� Ermittlung möglicher Vorteile einer engeren Kooperation zwischen
Medizin- und Sicherheitstechnik im Bereich Marketing- und Vertrieb

10 – 15 Mio. € p.a.
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Dräger-Konzern
Globale Präsenz

Produktionsstandorte
LogistikzentrenVertriebs- und Serviceorganisationen

Europa
Plymouth
Blyth
Best
Hagen
Lübeck
Svenljunga
Chomutov

Asien
Peking
Shanghai

Afrika
King William’s Town

Amerika
Pittsburgh
Telford
Andover
São Paulo

Headquarter
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Unternehmensbereich Medizintechnik 
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Unternehmensbereich Medizintechnik 
Klinikübergreifender Systemanbieter
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Beatmung

� Beatmungssysteme für
Erwachsenen- und Neonaten-
Intensivmedizin sowie
Intermediate Care

� Notfallbeatmung und 
Homecare 

Neonatalpflege & 
Thermoregulierung

� Thermoregulierung
� Transportsysteme
� Ikterus Screening und 

Fototherapie

� Anästhesiegeräte und 
Anästhesiesysteme

� Anästhesiegasmonitore
und Vapore

� OP Applikationen

Anästhesie

Monitoring, 
Systeme & IT

� Patienten-Monitoring
� Fachbereichs-IT
� Point of Care-IT
� Klinische Applikationen

Lifecycle-
Lösungen

� Serviceverträge und Reparaturen
� Zubehör und Verbrauchsmaterial
� Multivendor Service
� Weiterbildung

� Anlagen und Systeme
� Gasmanagement
� Projektgeschäft
� OP-Leuchten

Infrastruktur-
Projekte
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Unternehmensbereich Medizintechnik
Exemplarische Produkt-Highlights 2009

Infinity M540
Zeus IE

Polaris

Isolette 8000

ClassicStar

Infinity Omega-S

Oxylog 3000 plus

RFID-Zubehör



12 | 37

Unternehmensbereich Medizintechnik 
Wettbewerber
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��Philips Healthcare

��GE Healthcare
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Umsatz in Mio. € EBIT vor Einmalaufwendungen in Mio. €

Unternehmensbereich Medizintechnik 
Kennzahlen

* Nach Implementierungskosten in Höhe von 18,3 Mio. €
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16,1
17,2

16,2

12,9

3,4

0

5

10

15

20

2005 2006 2007 2008 9M 2009

Capital Employed in Mio. € ROCE in %

Unternehmensbereich Medizintechnik 
Kennzahlen
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Unternehmensbereich Sicherheitstechnik



16 | 37

Staatliche 
Institutionen

Feuerwehr und 
Rettungswesen

Öl & Gas, 
Chemische Industrie

Produzierende
Industrie

Transport und 
Logistik

Ver- und 
Entsorger

Dienstleister
Arbeitsschutz

Applikationen, bei denen Gefahrenstoffe (chemisch, biologisch, radioaktiv und nuklear) 
vorkommen, die Einfluss auf die Gesundheit oder Reaktionsfähigkeit des Menschen haben

Berg- und 
Tunnelbau

Unternehmensbereich Sicherheitstechnik 
Kunden
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Unternehmensbereich Sicherheitstechnik
Exemplarische Produkt-Highlights 2009

HPS 6200
Alcotest 7510

Rental Robot

HPS 4300 Flame 5000 
Pac 5500 
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Komplettes Angebot (  ) Partielle Präsenz
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Wettbewerber
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Dräger Sicherheitstechnik
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1) Inkl. Zellweger, First Technology, BW und Norcross
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Umsatz in Mio. € EBIT vor Einmalaufwendungen in Mio. €

Unternehmensbereich Sicherheitstechnik 
Kennzahlen
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Capital Employed in Mio. € ROCE in %

Unternehmensbereich Sicherheitstechnik 
Kennzahlen
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* Capital Employed 9M 2008: 225 Mio. €



21 | 37

Dräger-Konzern
Finanzdaten
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Umsatz in Mio. € EBIT vor Einmalaufwendungen in Mio. €

Dräger-Konzern
Kennzahlen
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Jahresüberschuss in Mio. € Ergebnis je Vorzugsaktie in €

Dräger-Konzern
Kennzahlen
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Capital Employed in Mio. € ROCE in %

Dräger-Konzern
Kennzahlen
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Dräger-Konzern
Turnaround-Programm
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2009 mittel- und 
langfristig

Kosten                           
kurzfristig senken

Ertragskraft 
nachhaltig steigern

� Effekte der negativen Umsatz- und 
Margentwicklung dämpfen

� …und das mittelfristige 
Wachstumspotenzial stärken

� Produktinnovationen vorantreiben
� Exzellente Qualität sichern 
� Prozesse und Organisation 

optimieren
� Spartenübergreifende Potenziale 

heben

Change Management

Dräger-Konzern
Turnaround: Stärkt kurzfristig und nachhaltig die Ertragskraft

Quick 
Wins

Nachhal-
tigkeit
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Dräger-Konzern
Turnaround: Maßnahmenportfolio

Erwartete nachhaltige Effekte (m€)

Material- & Sachkosten

Personalkosten

Portfolio & Wachstum

Liquiditätsverbesserung

Maßnahmenbereich

€ 50m

Sockel-
Effekt

Portfolio und 
Wachstum

Personal-
kosten

Material- und 
Sachkosten

10

100

30

60
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Dräger-Konzern
Turnaround: Kosten- und Liquiditätshebel (1/2)

Senkung Direkte
Materialkosten

� Reduktion der Lieferantenanzahl
� Neuverhandlung von Lieferantenverträgen 

Senkung Sachkosten

� Signifikante Reduktion in allen Kategorien durch restriktives 
Nachfragemanagement und Neuverhandlung von Preisen

� Beispielsweise werden Reisekosten, Telekommunikation und 
Fuhrparkkosten signifikant gesenkt

Produktionseffizienz 
und Logistik

� Implementierung des Effizienzprogramms PRIME 
� Prozessoptimierung in der Logistik
� Senkung der Frachtkosten für In- und Outbound

Standortoptimierung
� Optimierung der globalen Zusammenarbeit
� Verlagerung der Produktion in USA von Danvers nach Andover und 

Konsolidierung der Forschung und Entwicklung bereits umgesetzt

Effizienz in Forschung 
und Entwicklung

� Steigerung der Effizienz und Produktivität durch besseres 
Projektmanagement, Prozesse und Priorisierung

� Einsatz der Effizienz zur Sicherstellung geplanter Produktentwicklungen 
und Qualitätssteigerung

Anmerkung: Hebel adressieren mehrere der Maßnahmenhebel wie vorab gezeigt
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Dräger-Konzern
Turnaround: Kosten- und Liquiditätshebel (2/2)

Effizienz in Marketing 
und Vertrieb

� Verändertes Rollenverständnis im Marketing und in den weltweiten 
Vertriebsgesellschaften

� Sicherstellung, dass Wachstumspotenziale gehoben werden können

Service-Effizienz

� Einführung neuer Service Tools zur Durchführung und Steuerung der 
Servicetechniker

� Investition der gewonnenen Effizienz in Qualität und bessere 
Marktdurchdringung

Senkung IT-Kosten

Liquiditäts-
management

� Neue Tools und Prozesse im Forderungsmanagement und zur 
Reduktion von Lagerbeständen

� Hebung kurzfristiger Liquiditätspotenziale

Effizienz in der 
Verwaltung

� Entwicklung der funktionalen Organisation für mehr Qualität und Effizienz
� Prozesseffizienz durch verbesserte Aufbau- und Ablauforganisation und 

optimalen Ressourceneinsatz

� Wesentliche Einsparung durch Neustrukturierung des Service-, 
Applikations- und IT-Projektportfolios möglich

� Weitere Effizienzsteigerungen in der globalen IT Organisation (Prozesse, 
Standardisierung, Zusammenarbeit, etc.)

Anmerkung: Hebel adressieren mehrere der Maßnahmenhebel wie vorab gezeigt
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Dräger-Konzern
Turnaround: Erste Ergebnisse 2009 (gestartet Q2.2009)

Quartalsübersicht in Mio. €

Einsparungen

Implementierungskosten

Gesamt
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-18
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Q2.2009 Q3.2009 9M.2009
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Dräger-Konzern
Ausblick
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Dräger-Konzern
Ausblick

� Fortsetzung der hohen Investitionen in F&E zur Unterstützung des                       
langfristigen Wachstums

� Positives Nachsteuerergebnis trotz eines deutlich unter dem Vorjahr liegenden 
EBITs in 2009 zu erwarten

- Ursache: negative Ergebniseffekte aus unvorteilhaften Wechselkursen, aus der 
Verschiebung des Produktmix hin zu ertragsschwächeren Produkten und aus dem 
erwarteten, geringfügigen Umsatzrückgang

- Diese Effekte werden durch die vorhandene Flexibilität zur Anpassung der Kapazitäten 
nicht ausreichend und auch durch das Turnaround-Programm nicht vollständig 
kompensiert werden können 

� Ab dem Jahr 2011 volle Wirkung der Turnaround-Maßnahmen mit einem 
Ergebniseffekt von 100 Mio. EUR gegenüber der Umsatz- und Kostenstruktur 2008 
bei vergleichbaren Währungsrelationen

� Mehrheit der Turnaround-Maßnahmen wird sich in 2010 positiv auswirken
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Anhang
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Anhang

Management 

Finanzkalender

Kontakt
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Management

Vorstand der Drägerwerk Verwaltungs AG

Stefan Dräger
CEO

Dr. Ulrich Thibaut
CTO

Dr. Herbert Fehrecke
COO

Gert-Hartwig Lescow
CFO

Dr. Dieter Pruss
Marketing und Vertrieb, 
Sicherheitstechnik
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Februar 2010 - Vorläufige Zahlen 2009

17.03.2010 - Bilanzpressekonferenz, Hamburg 

- Analystenkonferenz, Frankfurt am Main

05.05.2010 - Bericht zum ersten Quartal 2010

- Telefonkonferenz, Lübeck

07.05.2010 - Hauptversammlung, Lübeck

05.08.2010 - Bericht zum zweiten Quartal 2010

- Telefonkonferenz, Lübeck

04.11.2010 - Bericht zum dritten Quartal 2010

- Telefonkonferenz, Lübeck

Finanzkalender 
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Burkard Dillig Vanina Herbst

Pressesprecher        Investor Relations

Drägerwerk AG & Co. KGaA                Drägerwerk AG & Co. KGaA

Moislinger Allee 53-55 Moislinger Allee 53-55

D-23542 Lübeck D-23542 Lübeck

Telefon +49 451 882-21 85 Telefon +49 451 882-26 85 

Telefax +49 451 882-39 44 Telefax +49 451 882-32 96

Mobil +49 160 93980273

Mail: burkard.dillig@draeger.com Mail: vanina.herbst@draeger.com

www.draeger.com www.draeger.com

Kontakt 


